
henden Autenthalt VO  zD ber 13006 DPs, o1bt CS se1lt 19458 1n Eichstätt eın Ju-
iısches Leben mehr. Als 1m Jahre 1956 1m schwäbischen Nördlingen der
Umbau der ehemaligen 5>ynagoge 1n eın evangelısches Gemeindehaus abge-
schlossen W al, schrieb der damalıge Dekan Dr. Karl Lotter anlässlıch der
Eınweihung 1 Rıeser Kırchenboten: „Das alttestamentliche Gotteshaus 1St
L11U verwandelt, 4SS CS keiner mehr kennt. Es 1STt 1n der Ordnung, AaSss
die ehemalıge Gebetsstätte der Nördlinger Israelıten 1U wıeder reliıg1ösen
/7wecken dıent, allerdings der Gemeıinde des Neuen Testaments“ Wıe
1e] sıch seıther 1MmM christlich-jüdischen Verhältnis geändert hat, dafür 1St
dieses Gedenkbuch eın wunderbarer Beleg! Abgerundet wiırd das Werk
durch eın Literaturverzeichnis, e1in Glossar SOWIe eın (Orts- un: Personen-
regıster. Vor allem Hıstoriker, Theologen, Judaisten, Kunst- un: Architek-
turınteressierte werden darın manche bislang unbekannte Detauils un: Pai*
sammenhänge dargestellt finden Lehrkräfte un in der Erwachsenen-
bıldung Tätige finden Grundlagen Z Gestaltung lokalgeschichtlicher
Unterrichtssequenzen un: Veranstaltungen. ber auch interesslierte Laı1en
Wll'd dieser Gedenkband mMI1t dem VEILSANSCHNCH un gegenwärtigen Facet-
tenreichtum jüdischen Lebens 1ın Bayern machen eiınem Reich-
E der sıch nıcht HUn 1aber eben auch 1n den Steinen der kleinen un SEO-
en Synagogenbauten nıederschlägt.

Wıeland Zademach, Unkel

Marry Bernsteın, Gegenüber die andere Welt Eine Kıindheit. Orıginaltitel:
'The Invısıble Wall Aus dem Englischen VO Michael Schmuidt. Econ Verlag,
Berlin 2006 336 Selten.

Geboren 1m Jahr 1910 wächst Harry Bernstein als Jüngstes VO sechs Kın-
ern eıner jJüdıschen Arbeiterfamıilie 1n der Industriestadt Stockport
1ın der ähe VO Manchester auf Di1e Famılie ehbt W1e€e alle anderen AM1-
lıen 1ın der Straißße armliıchen Bedingungen. Bereıts 1mM Alter VO

zwolf Jahren mussen die Kınder 1n der Fabrıik schuften. Harrys Vater O-

rRu 1/2009



risiıert dıe Famılie und versäuft das wenıge eld Die Multter rackert sıch 1h
un: traumt VO einem Neubeginn be1 ıhrer Verwandtschaft 1ın Ameriı1ka.
Obwohl die ÄArmut dıe Bewohner der Straie des proletariıschen Viertels
vereınt, zıeht sıch ennoch e1nN tiefer, für das Auige nıcht sıchtbarer Graben
mıtten durch ıhre armliche Straße un: trennt dıe jJüdısche VO  a der christ-
lıchen Seıte. Besonders orofß 1St der Hass gegenüber der Jüdıschen Bevölke-
FUNs Täglıch werden die Jüdıschen Kınder auf ıhrem Weg #117° Schule VO
den Christen übertallen un verprügelt. Demütigungen und Beschimptun-
SCH als Christusmörder, verdammte Juden, Itzıgs Jıdden un Wucherer sınd

der Tagesordnung. Dıi1e beiden Selten schotten sıch voneınander 1 b und CS

oibt aum Kontakte. Außer Sabbat. Weil dıie Juden selbst eın Feuer
entzünden dürfen, kommt eiIn christlicher „Feuer-Gov”, das Feuer
jüdıschen Herd entfachen. Und s kommt manchmal VOIL, A4SsSs siıch
Zzwel Menschen AUS Liebe ber die Vorbehalte hinwegsetzen.

So auch iın Harrys Straße. Als herauskommt, A4SsSs sıch C115 Jüdısches Mäd-
chen MmMIt eiınem Christen eingelassen hat; erd S1e VO ıhrer Famılie verJagt.
Aber auch Harrys Schwester Lily liebt heimlich einen Chrıisten, W as un wel-
gerlich ın eıner Katastrophe münden I1USS Eınzıg der Krıeg kommt
nächst azwischen. Der Krıeg, der durch se1ın hervorgerufenes e1ıd dıe be1-
den Strafßenseıliten verbindet. W1e durch eın Wunder WIFr d der Kummer
geteılt. Christen un Juden finden tröstende Worte türeinander, betrauern
un beweinen gemeınsam dıe Toten. och ach dem Krıeg 1St das Wunder
wıeder vorbel U dıe tiefe Kluft wıeder vorhanden.

Hıneingeboren 1in ein proletarısches Elendsquartier beschreibt Harry
Bernstein 1n seıner Autobiografie nıcht ITELT: die tiefe Not der englischen In-
dustriearbeiter, sondern zeichnet auch das Bıld eıner tiefen Spaltung ZW1-
schen Juden un Christen. Eıner Spaltung, die VO Generatiıon Genera-
tıon weıtergegeben wırd, mMIt allen verheerenden Folgen für diejenigen, dıie
1m Sınne der Aufklärung un der Vernunft fur eın menschliches Mıteıinan-
der eintreten. Denn Harry macht in seınem Kındheitsbericht deutlich, e
Juden un Christen mehr mıteinander verbindet, als sS$1e wahrhaben wollen,
und A4ass die Weltrt gegenüber gal nıcht anders 1ST. och W 4S S1e voneınan-
der tırennNt, können SiIE LLUT durch Kummer un Leid überwinden. „Der
Krıeg, schıien CS; hatte JEI1LC unsıchtbare Mauer fast völlig nıedergerissen
un rachte die beıden Seıten Dıie Frauen weınten mıteinander,
legten die AÄArme umeınander, un: dabe] schien CS keine Raolle spıielen, ob
die einen Jüdınnen un: die anderen Christinnen Harrys
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Schwester Lily un: ıhr christlicher Freund Arthur suchen dagegen WIE 1n
Lessings Nathan der Weıse eıne dauerhaft tolerante Welt, dıe nıcht mehr
Ü(FEHHNT,; sondern vereınt. Harrys Kindheitsgeschichte zeıgt 1aber auch dıe tief
sıtzende erbitterte Judenfeindschaft 1im aufgeklärten Kuropa, dıe ıhre
Rechtfertigung 1m Christusmord sucht.

[)as Buch 1St ein aufwühlender, bedrückender Bericht ber eıne jüdiısche
Kındheıt, der das Schicksal der proletarıschen Klasse Z Peit der Industria-
lisıerung 11n die tiefe Spaltung 7zwischen Juden I1 Christen dokumentiert.

Soraya Levın, Woltfenbüttel

Peter Hırschberg, Die bleibende Provokation. Christliche Theologıie 1m AN=-
gesicht Israels. Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn 2008 Seıten.

DPeter Hırschberg formuliert bereıts 1mM OrWwort die 1m weıteren Verlauf
nachdrücklich verteidigte These, N eıner nachlassenden Euphorie
1mM christlich-jüdischen Dialog „das Judentum eine, Ja vielleicht die
entscheidende Provokatıon für den christlichen Glauben 1St und CS auch
leiben muss“! Darüber hınaus se1 die Beschäftigung mıiıt dem Judentum
CIn exotisches Hobby, sondern gehöre 1in den Kernbereich des christlichen
Glaubens. Im Verlauf se1iner Abhandlung erortert Hırschberg, teıls sehr
austführlich un: ottmals sehr INNOVAatıV, die Fragenkomplexe „Erwählung“
un: „Erlösung“ anhand des neutestamentlichen Zeugnisses, dıe altkiırch-
lıchen Dogmen Christologie un TIrınıtät un: schliefßlıch, gen1al aktuell
ZU Jahrestag der Staatsgründung Israels, dıie Frage ach „Land un:
Staat Israel als Anfrage eıne ‚christliche Israeltheologie‘“.

In seınem ErSteN Fragenkomplex nımmt Hırschberg eıne These der ATLIG=-

rikanıschen Theologin Rosemar'y Ruethers auf, die 1n den 700er Jahren be-
hauptete, „ dass der christliche Antiyyudaismus dle linke Hand der Christolo-
z1€ c  se1 und fragt tolgerichtig, ob dıie eigentlichen urzeln einer
christlichen Judenfeindschaft nıcht schon 1n den zentralen Aussagen des
Neuen Testaments finden selen. In sehr ditferenzierter We1ise untersucht
Hırschberg einzelne neutestamentliche Schritten un deren Verfasser (die
Evangelisten, Paulus, den Johannes der Offenbarung), AT Erkenntnis

gelangen, 4SS Israel bleibend VO (50ft erwählt 1st un: christliche Theo-
logie ıhres Grundes wiıllen der (alttestamentliıch) jJüdıschen TIradıtion be-
darf, A4SSs aber ditferenzierter Betrachtung das Christusbekenntnis der
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